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Einrichtung eines zweiten Interimskindergartens in Warmbronn

Beschlussvorschlag

1. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, Verträge für die erforderlichen beratenden 
Architekten-/Ingenieurleistungen (Architekt, Haustechnik, Vermesser, etc.) 
abzuschließen.

2. Die Kosten zur Errichtung, Herstellung und Anmietung der Interimscontainer für die 
Laufzeit von zwei Jahren in Höhe von ca. 720.000,- €/brutto werden genehmigt.

3. Die Kindertageseinrichtung wird in städtischer Trägerschaft betrieben.

4. Die Verwaltung wird beauftragt am Standort des ehemaligen Stöckhof 
Kindergartens, einen zweiten Interimskindergarten einzurichten.

Finanzielle Auswirkungen:

JA x

NEIN

Sachverhalt mit der Stellungnahme der Verwaltung

Im Rahmen seiner Beratung in der Sitzung am 03.02.2020 kam der Ortschaftsrat 
Warmbronn zu dem Ergebnis, dass möglicherweise die Fertigstellung eines neuen 6-
gruppigen Kindergartens innerhalb eines Zeitraumes von 2 Jahren nicht realisiert werden 
könne, mit der Folge, dass der aktuell beratene Interims-Kindergarten im Binsenweg zu 
einem „dauerhaften“ Kindergarten wird. Dabei ging der Ortschaftsrat von der Annahme aus, 
dass die Bedarfszahlen weiterhin steigen und der Bedarf an Betreuungsplätzen durch den 
Interimskindergarten Binsenweg nicht dauerhaft gedeckt werden kann, da dort nur bis max. 4 
Gruppen untergebracht werden können. Für die Deckung des Bedarfs aus heutiger Sicht ist 
im Hinblick auf die Entwicklung des künftigen Baugebietes „Hinter den Gärten“ eine 
Kindertageseinrichtung mit 6 Gruppen notwendig (siehe auch Fortschreibung Bedarfsplan 
Kindertagesbetreuung, Vorlage 2019/025).
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Termine und Kosten:

Auf der Basis der vorliegenden Erfahrungswerte von bislang umgesetzten Interimskitas kann 
davon ausgegangen werden, dass eine Projektlaufzeit nach Projektstart und Genehmigung 
des Budgets mit einer „Best Case Betrachtung“ von ca. 12-15 Monaten zur Umsetzung des 
Projektes benötigt wird.

Weiter können die finanziellen Auswirkungen als Annahme ebenfalls auf der Basis der 
umgesetzten Interimskitas getroffen werden. Aktuell wird von einer Kostenschätzung von ca. 
750.000,- €/brutto ausgegangen (3-4 Gruppen, wie Interimskita Binsenweg 3 und 
angenommene Preissteigerung für die Umsetzung in 2021/2022). Die Kosten müssen für 
den Haushalt 2021 beantragt werden.

.
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Keine
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